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das Thema Demenz und ich… 
2013-2023  Caritas Wien/NÖ: Projekaufbau und Durchführung
 Café Zeitreise, Freizeitbuddies, Digitale Angehörigenangebote, 
 Edukation Demenz, Train the Trainer  Zeitreise, 
 Töchter-Selbsthilfegruppe

seit 2014  ”Das Angehörigengespräch” Projekt des Sozialministerium 
  (Wien Bez. 19., 20., 21.)

seit 2019   Lehrgangsleitung CaseManagement und Angehörigenbegleitung Demenz

Referentin zu: Edukation Demenz, Einfühlsame Kommunikation, Integrative Validation, Demenz-Balance-Modell, 
Gefühle bei Demenz, Situation Angehöriger von Menschen mit Demenz, etc.
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• ERKRANKUNG 
• BETROFFENE
• ANGEHÖRIGE
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Demenz – Krankheit und Form es Älterwerdens 

in Österreich derzeit ca. 130.000

ca. 260.000 im Jahr 2050 

An Demenz erkranken:

3%der70-, 13%der80-, 33%der90–Jährigen

20 - 25 % der über 80 Jährigen

zu 80% zu Hause betreut,
zu 50% ausschließlich von Angehörigen

4



08.10.24

3

Vergesslichkeit
Vergessen ist normal. Immer mehr vergessen  - ein Warnsignal.
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Normale Vergesslichkeit

• gelegentliches 
Vergessen unwichtiger 
Dinge

• Verlegtes wird rasch 
wieder gefunden

• Späteres Erinnern 
möglich

• schriftlichen oder 
gesprochenen 
Anweisungen kann Folge 
geleistet werden

Demenz – Anzeichen

• Häufiges Vergessen oder 
Verlegen wichtiger 
Gegenstände

• große Mühe, verlegtes 
wieder zu finden (oft an 
unüblichen Plätzen) 

• Vergessen ganzer 
Erlebnisse

• kann gesprochene bzw. 
schriftliche Anweisungen 
zunehmend nicht mehr 
befolgen
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Primäre Demenz
Vaskuläre Demenz 10 - 25%

(Die Adern im Gehirn sind geschädigt, die 
Blutversorgung des Gehi)

Degenerative Formen 
• Demenz vom Alzheimer Typ 60 -

70%

• Mischformen 15 %

• Frontotemporale Demenz 7 – 15%                   

• Andere (z.B. Levy Body,..) 10%

Sekundäre Demenz

• Hirntumor 
• Stoffwechselerkrankungen
• Vergiftungen
• Alkohol
• Entzündungen
• Schädelhirntrauma
• …

Formen der Demenz

Demenz vom Typ  Al zheimer

Mischformen

Frontot emporal Demenz

Andere
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Demenz vom Typ  Al zheimer

Mischformen

Frontot emporal Demenz

Andere
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Diagnose 

• 10 % sind heilbare Ausfallserscheinungen
• Symptome werden verständlich
• Entscheidungen können getroffen werden

• Psychologische Testung
• eventuell Bildgebung etc

• Leichte Demenz (20 – 26 MMSE Punkte)
• Mittelgradige Demenz (10 – 19 MMSE Punkte)
• Schwere Demenz (0 – 9 MMSE Punkte)

„Meist ein wichtiges, selten ein leichtes Unterfangen.“
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• Niederösterreich
• Landesklinikum Tulln, Neurologische Abteilung, Ambulanz für 

Gedächtnisstörungen
Alter Ziegelweg 10, EG, Raum Nr. 0/0850, 3430 Tulln
Telefon: +43 (0) 2272 / 9004 - 12360

• Universitätsklinikum St. Pölten, Neurologische Ambulanz, 
Gedächtnisambulanz
Dunant-Platz 1, Haus A, 3100 St. Pölten,
Telefon: +43 (0) 2742 / 9004 - 13061 oder - 13063
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Demenz-TherapieKann nicht heilen 
– aber verzögern und lindern.

o Medikamente (können verzögern, ev. Nebenwirkungen)

o Trainieren von verbliebenen Fähigkeiten (MAKS-Therapie, MAS-Training,..) 
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Wie nehmen sich Menschen mit Demenz selbst wahr ?

Merken sie, dass sie 
sich verändern?

Spüren sie, dass sie 
krank sind ?

Können sie akzeptieren, 
dass sie krank sind? 
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Viele Menschen mit 
Demenz denken 
nicht, dass sie krank 
sind, aber…..
• …viele spüren, dass etwas 

nicht stimmt mit ihnen

• …viele merken, dass sie 
sich verändert haben

• ….viele reagieren mit 
Traurigkeit, Angst und 
Depression auf diese 
bemerkten Veränderungen
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https://youtu.be/QN6LJ8qym-4?si=jM_-_M5jyg0ddYOM
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Ergebnisse der Interviewstudie (Engel, 2008)

• Ich kann keine Entscheidungen mehr fällen
• Ich brauche für alles jetzt so viel Zeit
• Ich muss ständig suchen weil ich alles verlege
• Ich komme bei Unterhaltungen nicht mehr mit 
• Ich will etwas sagen und mir fehlen die Worte
• Ich hab´Angst ich könnt´mich verlaufen
• Ich fühl´ mich oft gehetzt
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Ergebnisse der Interviewstudie (Engel, 2008)

• Mir geht so vieles verloren:
- meine Merkfähigkeit, die Kontrolle über mein Leben, 
- die Freude an meinen früheren Interessen, 
- die Fähigkeit, mein altes Leben zu führen.

• Ich bin oft traurig, 
- weil ich Dinge nicht mehr kann, die ich immer konnte
- weil ich mich unsicher und hilflos fühle
- weil dies alles meine Angehörigen sehr belastet. 
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Ergebnisse der Interviewstudie (Engel, 2008)

• Ich habe oft Angst
- vor der Zukunft
- davor, für meine Familie deine Belastung zu werden, 
- davor, mich selbst zu verlieren. 

• Ich fühle mich oft
- wertlos
- deprimiert,
- irgendwie leer, 
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Einfluss auf das Leben des Erkrankten

Gehirnerkrankung

Fähigkeiten
Alltagsaktivitäten 

Teilhabe

MitmenschenPersönlichkeit
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Welche Haltungen der sozialen Umwelt
stärken einen Menschen mit Demenz?

1. Einfühlung 

2.Kompetenzorientierung

23

2017 24

Hintergründe 
des

Verhaltens
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Verhalten

Bedürfnisse
Veränderung 
des Gehirns

Umwelt
Persönlichkeit

Antreiber
Lebensthemen

Einfühlung: Der Blick unter die Oberfläche 
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Angehörigen von Menschen mit Demenz
brauchen Aufmerksamkeit, Unterstützung, Entlastung  
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https://www.demenzservicenoe.at/veranstaltungen
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https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/Do
wnload?publicationId=667
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https://www.youtube.com/watch?v=CWXh8GyVnZI
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„ Ich bin ein glücklicher, alter, dementer Mann (…) denn um mich herum 
sind Menschen, die verstehen, warum ich so verrückt bin und mich trotzdem 

noch mögen….“
(Zitat aus einem Interview eines Mannes mit Alzheimerdiagnose)
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